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VOI der Gesamtgemeinde verweıgert, gänzlıch ab WO alle Relıgion nach
Edwards in Erfahrungen besteht, gelte e > Konsıstenz erreichen und den
enthusıastiıschen Solıpsısmus als efahr ekämpfen. Für den rweckungstheo-
ogen gab klare Unterscheidungsmerkmale authentische relıg1öse Erfahrun-
SCH Eıne überzogene Betonung der relıg1ösen Erfahrung führe nach Edwards
n. da noch "sıch selbst 1m Aug  AL habe Miıt relız1ösen
ıfahrungen Önne dagegen in der Dımensıion der Demut MC UMSC-
hen Parallel dazu hınterfragte CT In selinen späaten ebensjahren auch dıe dıe
Erweckungsbewegung typısche trügerische Fundamentierung des aubens in
den standardısierten Bekehrungserfahrungen. Hıntergrund seiner Krnıitik der
damalıgen Erfahrungstheologie dıe Überwindung des Strohfeuers relıg1Ööser
Leidenschaften und das Auffinden Von tragfähıgen und hınreichenden Fundamen-
ten des aubens Dıe der relıg1ösen Afftfekte' beweılst nach Edwards nıcht
den wahren Stand der Relıgzıon Andererseıts ıbt 6S keiınen Glauben ohne
rel1g1öse Affekte

Edwards eın eologe, der in eın Schema paßt, 1e sıch dıe extensive
Studıe zusammenfassen. Edwards wandte sıch den Arminianiısmus selner
eıt wWwI1Ie auch den Antınomismus. dıe Autorin dem rweckungspredi-
SCI Edwards dıstanzıert gegenübersteht, wırd durch manche polemischen Urteıile
eutlıc Problematisch erscheımint MIr auch, chröder das SC  erständnis
Von Edwards nıcht systematısıert, denn hıer 1e9 der CNIUSSE| selner Theolo-
DIC (vgl Jetzt Edwards, Notes Scripture, Hg Stephen Stein New Haven

Überhaupt kommt der Phılosoph' Edwards stark in den 1C| wen1gerder Exeget und Prediger Formal sınd der teilweıise chlecht lesbare ruck der
er und dıe etwas unsystematısche Darstellung emängeln. Seıit den 60er
Jahren gıbt CS auch ängs eine deutsche Übersetzung der berühmten "Si}nder—redigt" Von Edwards (Die Sünder In den Händen eiInes zornigen Grottes, Übers.
rnst KRüegger, Langent!  H Pflug Verlag) Insgesamt Jedoch bietet chröder
eine hılfreiche Eınführung in dıe eologie eines der größten Erweckungstheolo-
SCH ler Zeıten und amıt auch indıirekt eine Hinführung und Problematısıierungmancher Ausprägungen des modernen Evangelıkalismus.
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1e]@e estschrıiften und ammelbände wirken inhaltlıch fast zufällig zZzusammen-
gestellt und lassen sıch CT NUTr chlecht lesen. (Janz anders diese ung
Von Aufsätzen von Gottirned eebaß Aus seines 60 eburtstages wurden
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hıer SCINCT Teıil entlegenen tellen erschıenenen Forschungsbeıträge
ZUT Geschichte der Reformatiıon und Geschichte des SUR Linken Flügels der
Reformation zusammengetragen Letztere machen rund SEC. Prozent des
Buchumfangs Aaus ‚WE der Beıträge WaIicn NUur auf englısch erschıenen
uch WE Wıederholungen be1 SOIC Zusammenstellung thematısch
enachbarter Eınzeluntersuchungen unvermeıdlich sınd wirkt das Buch
wesentlıchen aus Es bietet geradezu spannenden 1INnDIi1c

zusammenhängende Bereiche der bewegten Geschichte der Reformationszeıit
Das geographische entrum der hıer untersuchten Ereignisse bılden dıe Städte
Nürnberg und Augsburg samt Personen dıe auf dıe schehnisse dort
besonderen influß nahmen Von Luther und elanchtho: bıs Bucer und TeNZ
Von Karlstadt und Schwenckfeld bıs OMaAas Müntzer und Hans Hut

Die mıf der Geschichte der Reformatıon eiabten Beıträge (11 150) werfen
1C auf dıe Entstehung der Contess1io0 Augustana den Bucers auf dıe
Reformation Augsburg, dıe Auseinandersetzungen dıe ortige Kırchenord-
NunNg, dıe facettenreiche Reformation Nürnberg miıt der festgefügten Posıtion

Os1ander dem gelenkıgen Agıeren des Stadtrates und der feingeıstig
reformatorıischen Gesinnung Albrecht Dürer und wırd auch weıl dies
für dıe Behandlung der radıkalen Reformer Von edeutung 1Sst das eT.
Von vangelıum und sozlaler Ordnung nach Luthers Bauernsc  ften einzel-
nen rhellt DIie Beıträge ZUTr Geschichte des Linken Flügels der Reformatıon
(151 349) konzentrieren sıch benfalls auf den fränkısch-bayerischen Raum
werden Bauernkrieg un: Täufertum en dargestellt der Dıssent des
ınken Flügels Nürnberg und dıe konfessionelle Konsolidierung dort SOWIEC
dıe ırksamkeıt und Tauflehre Von und schlıeßlich der Augsburg statttiındende
Prozeß Hans Hut Diese Kınzeluntersuchungen rhalten iıhren Kontext
durch C1iNEe grundsätzlıche und dıfferenzierte Eınführung das Was dıe verschle-
denen Gruppierungen nnerhalb des sogenannten Linken Flügels der Reformatı-

eınt und unterscheıidet durch C1iNC Darstellung des apokalyptiıschen eiıch-
Gottes- Verständnisses von Omas üntzer (ohne den dıe eologıe vVvon Hut
nıcht verstehen wäre) und durch ZWEI hochıinteressante Aufsätze dıe dıe
unterschiedliche tellungn. e ZUT Täuferverfolgung VON Luther einerseılts und
Brenz andererseıts herausarbeıten Etwas dus dem ahmen fällt schlıeßlich der
(allerdings dıe Geschichte der Hermeneutik aufschlußreiche) Beıtrag ber das
Verständnıs des Alten Testaments beı Schwenckfeld

eebaß hat durch sorgrfältig anhand der Quellen erarbeıteten
Ergebnisse und SCLIHN maßvoll abwägendes el entscheidend ZUIT Entstehung

dıfferenzierteren Bıldes des Linken Flügels der Reformation der FOT-
schung beigetragen nachdem allzu lange C1iNe SCWISSC endenzgeschichtsschreı-
bung sowohl auf lutherischer und reformierter als auch auf täuferischer Neıte
dıe Lage bestimmt atte Obwohl eebaß den Versuch Typısıerung
des Täufertums Ve': hält, scheinen sıch doch ZWEeI dtypen von
Täufern herauszukristallisieren: einerseıts C1inNn mehr mystisch-apokalyptisch
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bestimmtes Täufertum (Müntzer, Hut. enc u.a.), andererseıts eın stärker
ekklesiologisch bestimmtes Täufertum (dıe Schweizer T äufer. Hubmaıer, Ü.a):vgl dazu 226° 251 253 Innerhalb Jeder dıeser ppen ıbt deutlıche
Unterschiede zwıschen den einzelnen Vertretern, einschlıießlich des Taufver-
ständnisses. Es ıbt aber ebenso Gemeıhinsamkeıten im Grun  1egen, das dıe
Täufer mıt anderen Gruppierungen nnerhalb des 'Linken Flügels wWwI1e den
Spirıtualıisten und Antitrinitariern teiılen: Sıe alle üner dıe Reformatoren
hınausgehend, der Wıederherstellung oder Erneuerung des wirklıchen
stentums interessiert (153 u.Öö.) Wıe dıeses Anlıegen realısıeren sel, ob 1m
Bereıich der Indıvidual- oder OZ1  e in der Ekklesiologie oder der pırıtualı-
tat darüber oingen dıe Ansıchten allerdings weıt auseiınander.

Seebaß besondere Aufmerksamkeit dem 1im interkonfessionellen espräc.bıs in dıe Jüngere eıt hınein heıiklen ema der Täuferverfolgung wıdmet, SE1
hıer e1gens hervorgehoben. uch WC) aDel anachronistische W ertungen aus
der 1C des 20 Jahrhunderts vermlieden werden, machen dıe Ergebnisse der
hıstorıschen yse doch etiroIien Es ze1ıgt sıch, In den protestantıschenGebieten dıe Obrigkeiten oft zurückhaltender WaIrecen als dıe Theologen. uch
Luthers (sowıe Melanchthons lund WINgUS Posıtion wırd in ıhrem Zwiespalteutlic Die Zweı-Regimente-Lehre und das 'Non VI sed verbo!' werden ZWAaT
angewendet, W CS den Anspruch der ung und Durchsetzung der
eigenen Reformation geht. uch gegenüber den Altgläubigen mahn: Inan schon

des Kaıisers en Beschränkung auf bloß theologische Auseıinanderset-
ZUNZCNH. Gegenüber allem, Was 1ı der Reformatoren steht, wiırd aber (geradein Kursachsen und in der Schweiz) strengem obrıgkeitlichem orgehen
geraten TE1I bleibt allenfalls dıe innerliche Glaubensüberzeugung: Jjedes Bezeu-
SCHh derselben wiırd als des gewertet und als verfolgungswürdigeingestuft. Der ausführlıche Aufsatz ber dıe Stellung des Johannes Brenz
Täuferverfolgung 83-33 ze1gt, auch im damalıgen hıstorıschen Kontext
ein anderes Handeln möglıch W  ‚ als WIT 6cS be1 den großen Reformatoren
tinden Wer dıese Kapıtel hıest, wırd merken, welchen Anstoß zur Glaubensfrei-
heıt und ZUT konsequenteren Trennung von Staat und TG dıe Täuter mehr
noch mıt iıhrem Tie1ıden als mıt ihrer Theologie gegeben en Insofern, aber
nıcht NUur auf diese Thematık beschränkt, ädt dieser ammelban dazu eın
wesentliche Grundlagen dessen bedenken, Was uns heute 1im IC auf Jau-
ben, en und Gesellschaft WIC. ist

elge Stadelmann


